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Bestellungen
auf dar „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel-
luiigsgebtthr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

illier
Redaktion u. Expedition :

M

Roon - Ztraße 85 .

Anzeigen
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

^ 284. Sonntag , den 3. December 1882 . Mi Jahrgang.
Tagesüberficht«

Berlin , 1 . Decdr. Se . Majestät der Kaiser begab
sich gestern gegen II Uhr zum Empfang des Kronprinzen
von Oesterreich -Ungarn nach dem Anhattischen Bahnhof,
woselbst , da der Kronprinz jeden osficiellen Empfang
dankend abgelehnt hatte, nur der Prinz Wilhelm und
Prinz Alexander , die hier anwesenden Herren der öster¬
reichisch -ungarischen Botschaft , der Commandant General¬
major v . Oppeln - Bronikowski , der Polizei - Präsident
v . Madai rc. zur Empfangsbegrüßung anwesend waren .
Der Kaiser sowohl wie der Prinz Wilhelm hatten öster¬
reichische , der Kronprinz Rudolf dagegen preußische Uniform
und desgleichen Orden angelegt . Nach erfolgter Begrüßung
geleitete der Kaiser den Kronprinzen Rudolf in einer zwei-
spännigen geschloffenen Hofequipage bis nach dem könig¬
lichen Schlöffe , woselbst die Hofmarschälle Grafen Pückler
und Perponcher, sowie der Commandeur des 2 . Branden-
burgischen Ulanen - Regiments Nr . I I , dessen Chef der
Kronprinz Rudolf ist , Oberstlieutenanl v . Liebermann , zur
Empfangsbegrüßung anwesend waren . Nachdem der Kaiser
sich dann im Schlöffe vom Kronprinzen Rudolf verab¬
schiedet hatte , kehrte er nach dem königlichen Palais zurück .
Mittags 12 Uhr begab sich der Kaiser nach der russischen
Botschaft , um dort dem Großfürsten und der Großfürstin
Wladimir von Rußland vor deren Abreise noch einen
Besuch zu machen und mit Beiden gemeinsam daselbst das
Dejeuner einzunehmen . Nachmittags fand im runden
Saale des königlichen Palais aus Anlaß der Anwesenheit
des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich ein größeres
Diner statt . Abends 6 '/« Uhr erfolgte die Abreise des
Kaisers , des Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl , des
Kronprinzen Rudels von Oesterreich- Ungarn, des Prinzen
August von Württemberg rc . mittelst Exlrazuges nach
Letzlingcn zur Jagd .

Im Etat des Reichsamtsdes Innern werden 18,780 M.
für eine Vermehrung für Büreaubeamte ins statistische
Amt gefordert . Dieser Posten wird dahin morivirt: Die
neben der Einheit des Strafrechtes erreich ! « Einheit des
Strafverfahrens läßt es wünschenswerth erscheinen , für
das Reich eine auf gleichen Grundlagen beruhende Criminal-
statistik herzustellew Der Bundesralh hat beschlossen, die
Crimmalstatistik, soweit sie sich auf Verbrechen und Ver¬
gehen gegen Reichsgcsepe erstreckt , zu einem Theile der
Reichsflatistik zu erheben und ihre Bearbeitung dem
statistilchen Amte zu übertragen.

Dem Reichstage gingen die beiden Pensionsgesetze zu .
— Die erste Lesung des Reichshaushaltseiats wird im
Reichstage am Donnerstag stattfinden .

12) Schwer geprüft .
Neman ven G»rl Görlitz.

kForlsetzunz.)
In frommer Ergebung bereitete sie sich auf diese unver¬

meidliche Trennung von ihrem Kinde vor . Um das theure
Kind vor einem ähnlichen Schicksale zu bewahren und mit
treuer Mutterliebe noch über das Grab hinaus für ihre Olga
zu sorgen , hatte sie kurz vor ihrem Tod» eine geheime Unter¬
redung mit ihrem Gatten .

Rosaste wußte aus ihren eigenen Erfahrungen , daß Braßler
trotz seiner Ehrenhaftigkeit den goldenen Mammon höher als
alles ander« schätze , und damit das ganze irdische Glück ihre ?
einzigen Kindes nicht von der kalt rechnenden Seele des geld¬
liebenden Vaters abhänge, hatte dieser seiner Frau in ihrer
Todesstunde schwören müssen , daß er Olga niemals zu einer
Heirath zwingen wolle .

Rosalie wußte, daß der Glanz , den Reichthum zicbt,
poetische, zartbesaitete Naturen nicht glücklich machen könnt,;
nur materielle Krämerseelen fühlen sich durch das Anhäufeu
immer neuer Schätze ausgefüllt .

Rosalie wünschte als echt « Frau , daß dar Leben ihrer
süßen Tochter Olga einst durch den Rosenschimmer von gegen¬
seitiger zärtlicher Liebe «erklärt sein möchte .

Die unglückliche Frau hatte die Ahnung eines solchen
Erdenglückes — aber auch nur die Ahnung — gehabt , ihr
kurzes Leben schloß ein wehmüthiges Liebesfchicksal in sich.

Als sie von ihren berechnenden , geldgierigen Eltern zu
der Heirath mit Braßler gezwungen wurde , folgte sie zwar
ungern diesem Machtgebot, aber ihr Herz war frei und unbe¬
rührt von jeder zärtlichen Empfindung für einen Anderen
gewesen und resignirt brachte sie ihre Mädchenfreiheit, nicht
ihr Herz, zum Opfer. Wie sic mit Braßler vor den Altar
getreten war, hatte sie noch nicht gewußt, daß sie ein Herz
hatte, und noch viel weniger , daß dieses Herz einst Wünsche
haben könnte .

Die „ Nordd . Ällaem . Zlg . " schreibt : Wie wir erfahren ,
ist von der Bremer Regierung der Plan zur Correction
des unteren Weserlaufes fertig gestellt; nach demselben
soll die Weser bis Bremen für Kriegsschiffe fahrbar werden ,
mit bin von der bisberigen Tiefe von 6—7 auf 16— 18 Fuß
gebracht werden . Die Kosten für die Vertiefung des Fluß¬
bettes uud das Abschneider der großen Krümmung, um
die Flutbwelle zu zwingen, höher hinaufzugehen , werden
auf 30,000,000 Mark geschätzt, die zur Hälfte von Bremen
gezahlt , zur Hälfte vom deutschen Reiche übernommen
werden sollen. Falls letzteres Anstand nimmt, zu Part -
cipiren , so soll man in Bremer Regierungskreisen mit
der Absicht umgehen , allein das Projekt zur Durchführung
zu dringen .

Während die conservativen Blätter den neuen Ent¬
wurf der Subhastationsordnung als eine Enttäuschung ihrer
Erwartungen bekämpfen, ist die Herrenhauscommission
auf dem besten Wege, die Vorlage anzunehmen ; wenigstens
hat sie die principiellen Grundlagen derselben bereits
gebilligt .

Den liberalen Mitgliedern der Commission für die
Verstcherungsgesetzs im Reichstage wird in den nächsten
Tagen der Entwurf einer Novelle der bestehenden Kranken-
kaffengesetze zugehen, der von dem Abg. Rauch und Gen .
ausgearbeitet worden ist .

Die Ankündigung der Officiösen, daß nicht ein Doppel,
etat für zwei EkatsHhre , sondern zwei getrennte Etats
vorgelegt werden sollten, hat sich , wie so manche andere ,
nicht bestätigt . Das Etatsgesetz umfaßt beide Jahre ; daß
die Haupt- und Specialetats getrennt sind , versteht sich
von selbst. Einer Discussion de: gesammten Vorlagen
bei der ersten Lesung wird sich der Reichstag demnach
nicht entziehen können ; nachher aber genügt es , den Etat
für 1884/85 liegen zu lassen und nur denjenigen für
1883/84 der Budgetcommission zu überweisen .

Eine interessante Entscheidung ist jüngst von dem
Verwaltungsgerichte in Potsdam gefällt worden . Die
Vertretung einer Gemeinde in der Nähe Berlins (Groß-
Lichterfelde ) hatte einem Gemeindemitgtied das Wahlrecht
für die Gemeindeämter deswegen abgesprochen, well dessen
HauS unter gerichtlicher Administration stand und weil
andererseits das Gemeindestatut eine Bestimmung enthielt ,
wonach Personen, die über ihr Vermögen nicht kisponiren
dürfen , vom Wahlrecht auszuschließen sind. sowohl der
Kreisausschußals das Bezirksverwaliungsgerichtzu Potsdam
erkannten aber das Wahlrecht des Betr «ffenden an , da die
gerichtliche Administration nur die Revenuen des Grund¬
stücks, nicht w er die Substanz des Vermögens der Dis -

Aber dieses Herz war — erwacht , hatte gekämpft und
war — gebrochen .

Als Rosalie kurz vor ihrer letzten Stunde den verlangten
Eid von ihrem Gatten , der am Sterbebett seiner Frau weich
geworden , erlangt hatte, segnete sic ihre Olga und schloß ihre
schönen, treuen Augen für immer , indem sie ein Geheimniß
mit sich in das Grab nahm.

Die damals fünfzehnjährige Olga, der die Mutter Alles
gewesen , da ihr der nur im Comptoir und für das Geschäft
lebende Vater so gut wie fremd geblieben war , stand nun allein
und trostlos in der Welt da .

Der Kummer um die verklärte Mutter drohte sie selbst
in das Reich des TodeS folgen zu lasten , aber ihre Jugcnd -
kraft rettete sie dem Leben . Freilich warf die Trauer um die
dahingeschiedene Mutter einen leichten Schleier über Olga's
weiteres Leben .

Trotzdem schon mehrere Jahre seitdem verflossen waren,
und Olga mit jedem Tage in körperlicher Schönheit mehr
aufblühte, war doch eine gewisse Ncrvösität in ihr zurück¬
geblieben , welche sie den Freuden der Mädchenzeit entzog .
Eie blieb ernst und still bei allen Aufforderungen zur Ge-
sclligkeit, welche dem schöne» und reichen Mädchen mehr fehlen
konnten .

Ihrem Vater , der nur für Geschäft und Comptoir lebte ,
war Olga'S Neigung für Einsamkeit und Häuslichkeit sehr
willkommen .

Er begnügte sich, ihr einsames Leben mit Allem , waS
sein Reichthum möglich machte , auszuschmücken , gab während
des Winters seine zwei oder drei großen Dincr 's , bei welchen
Olga mit prachtvoller Toilette, mit Perlen und Diamanten
geschmückt, die Honneurs als junge Wirthin auf bezaubernd
feine Art machte , aber die Töne von Herzlichkeit , Freundschaft
oder Liebe wurden in den stolzen Räumen des Kaufmanns -
Palastes nicht gehört, sie waren mit dem Leben Rosalicns für
immer verhaucht und verschwunden .

Wenigstens merkte man sie nicht .
Und doch — und doch lebte und webte ungesehen und

Position des Betreffenden entzogen habe . Die hiergegen
eingelegte Revision ist vom Oberoerwaltungsgericht zurück»
gewiesen worden .

Aus der neuesten Nummer der „Provinzial -Corresp ."
ist hervorzuheben, daß das Ziel einer organischen Reform
der direkten Steuern in unbestimmte Ferne zurückge «
schoben wird.

Der Mehrbedarf der laufenden Ausgaben bei der
Militärverwaltung beträgt im Reichsstat für 1883/84
1 .323 .338 Mk ., für 1884/85 498 .067 Mk . und bei der
Marine für elfteres Jahr 654,211 Mk. und für letzteres
201,921 Mk . — Die Marine - Etats weisen als Zugang
die stellen eines Contre-Admirals, eines Corvetten -CapttainS
und eines Capitain-Lieutenants nach und werfen die Mittel
zur Umwandlung von 6 Unter-LieutenantSstellen in die
gleiche Anzahl von see -Lieutenantsstellen aus .

Aus Barzin liegt noch keine Nachricht vor, daß man
von dem für den Fürsten Bismarck bestimmten , aber
unterwegs verloren gegangenen Briefsack irgend eine Spur
entdeckt habe.

In der gestrigen Bundesrathssitzung stimmte Württem¬
berg nicht mit der Mehrheit für zweijährige Budgetperiode,
sondern sprach sich dafür aus . daß zwar beide Etats dem
Reichstage vorgelegt werden könnten, aber der zweite von
1884/85 nur zur Kenntnißnahme. Die Bedenken Württem-
bergs sollen weniger durch die technischen Schwierigkeiten ,
als durch die streitige Frage der bezüglichen Artikel deo
Verfassung veranlaßt sein. Es verlautet ferner, daß noch
ein anderer kleinerer Staat sich der Abstimmung Württem¬
bergs angeschlosim habe.

Der ehemalige Rnchstaqsabgsordnete Bebel hat an
den Reichstag eine Petition gerichtet, in welcher um die
Beseitigung

"
einer Anomalie gebeten wird , die in Bezug

auf die Wahrung bürgerlicher Freiheit zwischen der Reichs -
gesetzgebung und dem älteren sächsischen Particularrecht
besteht . Nach sächsischem Recht kann Jemand , der auS
welchen Gründen immer eine Strafe verbüßt hat, aus
allen Orten, in denen er nicht heimathsberechtigt ist,
polizeilich ausgewiesen werden , ein Verhältniß, von welchem
in der That sofort ersichtlich ist, daß es gegen die Reichs¬
gesetze verstößt , und dessen Druck die Social -Demokraten
in Sachsen vermuthtich recht lebhaft empfinden . Immer¬
hin ist die angeregte Frage wichtig genug, um vom Reichs¬
tag in aller Objektivität und Gründlichkeit ernstlich erwogen
zu werden .

Die Reichstagscommission zur Vorberathungder Novelle
zur Gewerbeordnung setzte gestern Abend ihre Beratbungen
iort . Der H 56, welcher dem Bundesrath und Re' chs,

ungekannt ein gcheimnißvollerSchutzgeist in dem stolzen Kauf¬
mannshause.

Persönlich wurde er nie sichtbar ; Geister der Liebe sind
ja dem irdischen Auge der Menschen nicht vernehmbar, aber
sein Wirken sollte in geheimnißvollen Thaten wie durch Zau¬
berei Plötzlich an einem Orte, wo man Geister am wenigsten
vermuthcte, hervortreten.

Olga hatte in ihrem weiblichen Takt bald herausgefühlt,
daß sie von ihrem Vater nicht mehr zu erwarten hätte als
großen Reichlhum und eine hochachtbare Stellung in der
Welt . Für das zartbesaitete Seelenleben eines weiblichen
Wesens, dem ein zärtliches Wort mehr gilt als der kostbarste
Brillantschniilck , hatte er kein Verständniß. Ebenso wenig wie
der alte Senator einst das Herz seiner Frau zu würdigen
wußte, verstand er jetzt das Herz seiner Tochter. Er hielt es
schon für ein großes Zeichen seiner Liebe, daß er ihr täglich
die eine Kaffeestundc opferte , und Olga begnügte sich damit,
da sie sich eben damit begnügen mußte.

Indem Olga geistig so aus sich selbst angewiesen war,
bildete sich ihr Charakter zu großer Selbstständigkeit aus .
Mit Gleichgiltigkeit sah sie die Huldigungen an , welche ihr,
bald ihrer Schönheit , bald den Millionen ihres Vaters geltend ,
von allen Seiten dargebracht wurden. Es wurde ihr nicht
schwer, so zu handeln, denn die jungen Männer, welche sie
bis jetzt kennen gelernt hatte , waren ihr alle mehr oder
weniger gleichgiltig .

Aber in ihrer Seele lebte ein Ideal , da » sie mit allen
Blüthen der Phantasie ausgeputzt hatte, wenn es ihr auch
selbst nicht ganz klar war und sich nur in nebelhafter Ferne
zeigte . Sie fühlte die Existenz dieses Ideals in der Sehn¬
sucht, welche ihre Brust beschlich , wenn der Mond in stiller
Majestät am Nachthimmel aufstieg , oder der Frühling die
Erde mit duftigen Blüthen bestreute , wobei sich oft ihre schönen
Augen mit Thränen sollten.

So lebte dies Ideal in ihr, — aber es blieb ihr unbe¬
kannt und namenlos .

(Fortsetzung folgt .)



kanzler überläßt , au « Gründen der öffentlichen Sicherheit ,

sowie zur Abwehr zu bestimmen , daß , außer den bereits

im Gesetze angeführten , Gegenstände und Leistungen auf

bestimmte Dauer von dem Gewerbebetriebe im Umherziehen

ausgeschlossen sein sollen , wurde angenommen . 8 56c -

al . 1 erhielt folgende Fassung : Das Feilbieten von Maaren

in der Art , daß dieselben versteigert oder im Wege des

Glücksspiels oder der Ausspielung ( Lotterie ) abgesetz !

werden , ist nicht gestattet . Ausnahmen von diesen Ver -

boten dürfen von der zuständigen Behörde zugelassen
werden . Nachdem die Arbeiterversicherungscommisston des

Reichstags am gestrigen Abend nur eine formelle Sitzung

abgehalten , trat dieselbe heute Vormittag in die Fortsetzung
der ersten Lesung der Krankenversicherungsanlage ein .

8 28 wurde mit einer unbedeutenden Aenderung nach dem

Regierungsentwurfe angenommen , zu 8 29 fand das prin -

cipielle Amendement v . Maltzahn mit einem Unteranlrag
des Herrn Dr . Hirsch die große Mehrheit . Die Commission
wird voraussichtlich bis zu den Weihnachtsferien die erste

Lesung der Krankenversicherungsvorlage beenden und hier¬

auf Beschluß zu fassen haben , ob dann die zweite Lesung
derselben Vorlage oder die erste Lesung der Unfallver¬

sicherung folgen soll . Vor März dürften die Vorlagen
kaum von der Commission durchberarhen sein .

Während der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses circulirte bei den Mitgliedern des Ceutrums ein

Aufruf des Abg . Aug . Reichensperger , welcher zu Beiträgen

für die durch die WasserSnoth schwer heimgesuchten Be

wohner des Rheins und anderer gefährdeter Landstriche

aufsorderte . Derselbe fand unter den Centrumsabgeordne ' en

eine sehr sympathische Aufnahme . Es konnten sofort 1000

Mark nach Köln abgesendet werden .
Mit der letzthin gefällten Entscheidung des Dis -

ziplinarhofeS in Leipzig hat endlich das Disziplinarver¬
fahren gegen den Marine - Schiffbau - Ingenieur Hoßfeld
und den Unteringcnieur Veit auf Grund der Anklage :

„ Aus Veranlassung der Reichstagswahlen durch Mißbrauch
der Amtsgewalt zu ungesetzlicher und pflichtwidriger Ein¬

wirkung auf die Wahlen ihre Pflichten als Reichsbeamte

verletzt zu haben "
, seinen Abschluß gefunden . Ursprünglich

war auch der Unteringenieur Wiesinger angeklagt ; gegen
das freisprechende Urtheil der Danziger Disziplinarkammer
vom 13 . Mai 1882 ist aber eine Berufung nicht eingelegt
worden . Gleichzeitig mit Erhebung der Anklage war gegen
alle drei Beamte die Suspension vom Amte verfügt wor¬
den ; der Leipziger Disziplinär Hof hat , obgleich er das die

Herren Hoßfeld und Leit freisprechende Urtheil aufhob ,
einen Amtsmißbrauch augenscheinlich nicht konstaiiren
können , da er es bei einem Verweise und bezüglich des

Angeklagten Hoßfeld bei einer Geldstrafe bewenden ließ .
Das ganze , heute vielleicht auch in weiteren Kreisen milder

beurth - ilte Verbrechen der Angeklagten bestand darin , daß

sic es für undenkbar hielten , der gemeinsame Kandidat der

Konservativen und des Centrums zum Reichstags , Herr
V. Puttkamer - Plauth , sei ein der Regierung genehmer
Kandidat , Herr Rickert aber , dessen Interesse für die Ma .

rineverwaltung , der die Angeklagten angehören , sie aus

langer Erfahrung kannten , ein der Regierung feindlicher
Kandidat . Daß dem Oberingenieur Dede gestattet wurde ,
auf der kaiserlichen Werft in Danzig für Herrn v . Putt
kamer -Plauth zu agitiren , hat die Angeklagten veranlaßt ,
auch ihrerseits aus der vielleicht korrekteren Zurückhaltung
hervorzutreten ; der Disziplinarhof aber hat ihr Verhalten
als entschuldbar befunden , weil sie durch die entgegen¬
gesetzte Agitation des Oberingenieur Dede dazu verlebet
worden seien . Der Leipziger Disziplinarhof scheint in dieser

Hinsicht anderer Ansicht gewesen zu sein ; die Art der Be

strafung durch einen Verweis und durch eine geringe Geld¬

strafe beweist zur Genüge , daß auch der Disziplinarhof
einen Mißbrauch der Amtsgewalt nicht anerkannt hat .

Ans Petersburg vom 26 . wird der „ Wiener Allg '

Ztg .
" gemeldet : Die Nihilisten haben in diesen Tagen dm

Polizei -Offizier ermordet , welcher seiner Zeit die Perows -

kaja auf der Straße andielt und verhaftete . — Die in
russischen Armeekreiscn gegen die Reorganisationspläne des

Kriegsministers Generals Wannowski herrschende Oppo¬
sition wird als im Wachsen begriffen bezeichnet . Der
Kriegsminister , welcher der gegen ihn von dem Paulograt

' -

schen Husorenregiment gerichteten Demonstration gegenüber
zögernde Unentschlossenheit an den Tag legt , erklärte ,
darüber vor Allem dem Kaiser berichten zu müssen . — Es
ist constatirt worden , daß die Studenten - Ercefse sowohl in
Petersburg als auch in Charkow und Kasan im Zusam¬
menhänge mit den anarchistischen Bewegungen im Aus¬
lande gestanden hätten und daß eine gegenseitige Fühlung
besteht . Dadurch wird denn freilich die große Machlent -
faltung , zu der man sich von Seite der Regierungsgewalt
veranlaßt sah , erklärlich .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 1 Dezbr . Am Ministertische: Dr . Friedberg
und mehrere Kommissare .

Ans der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Bera -

thung des Justizetats . Bei Kapitel 71 der dauernden Aus¬
gaben Titel 1 (Gehalt des Ministers ) ergreift Abg . Bachem
das Wort , um auf die in letzter Zeit verhältrnßmäßig oft
vorgekommenen Verurtheilungen Unschuldiger hinzuweisen . Er
habe die Zahl der Fälle nicht genau festgestellt , aber er wolle
nur hervorheben , daß in einer einzigen Woche drei solcher
Fälle vorgekommen seien. Er wolle den Gerichten selbstver¬
ständlich darüber keine » Vorwurf machen ; zuiral die meisten
derartigen Verurtheilungen auf Grund falscher Zeugnisse er¬
folgt seien. Die Verlotterung weiter Kreise unseres Volks
zeige sich aber gerade in der wahrhaft erschreckendenZunahme
der Meineide , und diese sei zurückzuführen auf die Lähmung

sEgiösen Einflüsse der Kirche ; er halte es daher für eine
der Justizverwaltung , energisch darauf hinzuarbeiten ,

daß die Hemmnisse , welche noch jetzt dem religiösen Leben
entgegenstehen , beseitigt werden . (Beifall im Centrum )

Der Justizmrnister erklärt , die Frage der unschuldig Ver
urtheilten gehöre vor den Reichstag und komme demnächst dort
zur Verhandlung . Der Entschädigungsfrage stehe er nicht
freundlich gegenüber , die Meineidsfälle hätten abgenommen .

Abg . Windthorst meint , die Entschädigungspflicht liege
zweifellos vor , wo die Verurtheilung Unschuldiger durch Ver¬
schulden der Behörde erfolgte .

Minister v . Puttkamer theilt mit , daß die Hochwasser¬
schäden nicht so furchtbare seien, wie jüngst im Nachbarstaats
Oesterreich . Ohne Inanspruchnahme des Staates seien aber
die Verluste nicht zu ersetzen, ein großer Theil der Wasser¬
massen scheine von der durch Wolkenbrüche angcschwollenen
Mosel herzurühren . Der Verlust von Menschenleben sei nicht
zu beklagen (?) . Der Umfang der Noth lasse sich erst in der
kommenden Woche übersehen . Zur ersten Hülfe habe er bei
dem Kaiser die Bewilligung von 500,000 M . a toricks psrcku
nachgesucht . An den Landtag werde der Antrag zur Bewilli¬

gung einer weiteren Unterstützungssumme gelangen . Der Mi¬
nister hebt anerkennend die Haltung der Bewohner und Be¬
hörden der Calamität gegenüber hervor und rühmt die Thätig -
keit des Militärs , ohne welche ein Verlust von Menschenleben
nicht ausgeblieben wäre . Der angerichtete Schaden könne
nicht durch den Staat allein , sondern nur dadurch gut gemacht
werden , daß sich der Staat , die Provinz , die Gemeinde und
die Privatwohlthätigkeit zur

'
Heilung der Wunden die Hand

reichten . (Allseitiger lebhafter Beifall .)
Darauf wird die Berathung des Justizetats fortgesetzt .

Die übrigen Capitel werden ohne erhebliche Debatte bewilligt ,
soweit sie nicht der Budget - Commission überwiesen sind .

Es folgt der Etat des Finanzministeriums . E '
nähme

2,107,801 M ., Ausgabe im Ordinarium 40,448,686 M . ,
im Extraordinarium 157,200 M . Die Einnahmen werden
ohne Debatte genehmigt , ebenso das Ordinarium der Aus¬
gaben , nachdem ans eine Anfrage des Abg . v . Tiedemann -
Bombist der Finanzminister Scholz die Auskunft gegeben hat ,
daß ein Gesetzentwurf , betr . die Ausgabe von Staatspapieren
auf Namen , wahrscheinlich noch in dieser Session dem Abge¬
ordnetenhause vorgelegt werden solle , lieber das Extraordi -
nurium , in welchem für die Bekleidung des Schauspielhauses
mit Werksteinen erste Rate 135 .000 M . und zur Erstattung
von Ablösungskapitalien in Schleswig - Holstein 120,000 M .
gefordert werden , erstattet Abg . Dr . Hammacher - Effen den
Bericht der Budgetcommission und bittet um Bewilligung ,
welche nach einigen Bemerkungen aus dem Hause und vom
Regierungstische ertheitt wird . Damit ist der Etat des Finanz¬
ministeriums erledigt .

Nächste Sitzung Montag .

ML a r i n e.
Wilhelmshaven , 2 . Dsc . S M . Corvette „ Sophie " hat Nach

Beendigung der Probefahrten im Hafen geholt .
— Stabsarzt Sander hat fein viermonatliches Kommando zur

zoologischen Station nach Neapel angetreten . Capitainlieulenant von
Ähleseld ist hier eingetroffen und hat sein Kommando als Torpedo -
Referent beim Kommando der Marine - Station der Nordsee angetreten .
— Capitainlientenant v Schuckmann I ist von Urlaub zurnckgekehit .

— lfeuerwerkshauptmam ! Brandt ist nach Beendigung seines
Kommandos beim hiesigen Marine -Arvllerie - Depot wieder nach Kiel
abger - ist_

HL s r «l i e s .
^ Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Die gestern Abend in

Hempels Hotel stattgehabte Versammlung national -liberaler
Parteifreunde hat zur Constituirung eines national -liberalen
Wahlvereins für Wilhelmshaven geführt . In mehrstündiger
Verhandlung ward eine Geschäftsordnung für diesen neuen
Ortsverein festgesetzt und auch ein Organisationsstatut für
den national - liberalen Wahlverein im 1 . ostfricsischen resp.
2 . hannoverschen Wahlkreis durchberathen , welches den ein¬
zelnen Lokalvereinen als Norm dienen soll. In den Vorstand
des hiesigen Wahlvereins wurden 7 Herren gewählt , nämlich
Herr Amtsrichter Keber als Vorsitzender , Herr Baumeister
Bieske als stellvertretender Vorsitzender und Herr Apotheker
Hornemann als Kassirer , ferner die Herren Dr . Lohe, Schie¬
ferdeckermeister Mäscher , Werkführer Rahneberger und Restau¬
rateur Ringius . Die Mitgliedschaft kann erworben werden
durch Einzeichnung des Namens in die Mitgliederliste .

'
4° Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Neben unserm Krieger¬

und Kampfgenossen - Verein hat sich gestern Hierselbst noch ein

„ Veteranen -Verein " constituirt .
* Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Morgen Abend 6 Uhr

wird im geschmackvoll dekorirten Hempelschen Saale der Ver¬
kauf des vom Vaterländischen Frauen - Zweig - Vereins veran¬
stalteten Bazars eröffnet merden . Hierbei findet Concert ,
gegeben von der Kapelle der 2 . Matrosen - Division statt . Am
Montag wird der Verkauf fortgesetzt und ev . zur Verauctio -

nirung der unverkäuflich gebliebenen Gegenstände geschritten
und am Abend dieses Tages wird das bereits besprochene
Vocal - und Jnstrumental - Conccrt abgehalten werden .

* Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Die Einführung des
Pastors für die Civilgemeinde Herrn Jahns und der erste
Gottesdienst findet Morgen Sonntag Vormittag 11 Uhr statt .

* Wilhelmshaven, 2 . Dezbr . Seit den letzten Tagen
ist ruhiges heiteres Wetter bei mäßigem Frost eingetreten , wie
es so recht nach dem Wunsche unserer - Geschäftsleute ist.
Hoffentlich hat dasselbe längeren Bestand .

Wilhelmshaven- Der Kais .r und König hat als
Farben der Provinz Hannover gelb -weiß bestimmt . Für
die von den Verwaltungsorganen der Provinz zu führen¬
den Dienstsiegel ist nach früherer Allerhöchster Bestimmung
eine dreifache Siegelform vorgeschrieben , nämlich » . ein
reicheres , ö . eN einfacheres Siegel für die Cenkralorgane
( Provinzial Landtagsmarschall , ständischer Verwaltungs -
ousschnß , Landesdirectornim ) und o . ein einfaches Siegel
für die unteren Organe . Für das Siegel zu a . soll die
Wappen form mit Schild , Helm und zwei Schckdhalt °rn
( - echt« der wilde Mann , links der geharnischte Ritter ,
welcher die Provmziatfohne trägt ) zur Anwendung gebracht ,
im Schilde aber das springende Pferd ausgenommen wer¬
den ; das Siegel zu b . eins einfachere Form erhalten , und
zwar durch Wegfall des Helmschmucks , an dessen Stelle
eiee Bläkte : kröne zu treten hak ; als Form für die Siegel
zu a der preußische Adler , auf der Brust den einfachen
Provinziaffchild tragend , mit einer das betreffende Organ
bezeichnenden Umschrift dienen .

Wilhelmshaven. Eine Mahnung, die in allen vor¬
zugsweise ländlichen Leserkreisen sehr am Platze erscheint ,
erläßt der Landrach des Kreises Lüdinghausen . Herr Graf
von Wedel auf Sandfork , im „ Kreisblatt "

. Es heißt da :
„ Ich habe schon früher einmal durch das „ Kreieblatt " eine
Warnung veröffentlicht gegen die hier zu Lande bestehende

Sitte , Besitzungen bei Lebzeiten an Kinder oder gar an
Fremde zu übertragen , weil die Erfahrung lehrt , daß viel
Unglück und Herzeleid daraus entsteht . Ich warne w eder -
holt die Eltern , ihr Eigsnkhum vor der Zeit aus der Hand
zu geben ; denn sie entkleiden sich dadurch der ihnen nölhi -
gen Autorität und sie bringen ihre Kinder in einen Eon «
flict des Eigennutzes mit der Kindesliebe , welcher nur zu
häu fig zum Nachtkeil der letzteren endet . Werden die Eltern
zu alt oder zu schwach, um ihr Eigenthum selbst zu ver¬
walten , nun so mögen sie einem ihrer Kinder die Verwal¬
tung und die Einnahmen überlassen und auch von Todes¬
wegen für den sorgsamen Ernährer disponieren , aber keine
Uebertragung , wie sie hier üblich , k-in völliges Aufg . ben
des EigenthumsrechteS an die Besitzung ! Auch zur Be¬
freiung des So ' neS von der Militärpflicht nützt eine solche
Uebertragung nichts . So lange die Eltern das Dispositions¬
recht über ihr Vermögen sich bewahren , sind die Kinder
schon durch das materielle Interesse darauf hingewiessn ,
ihnen mit Ehrerbietung zu begegnen . In dem Augenblicke ,
wo der Sohn Herr wird , treten die Eltern in das unnatür¬
liche Verbälkniß der Abhängigkeit von ihrem Kinde , welches
Gottes Ordnung geradezu widerspricht . Wenn e« nun
auch zahlreiche Ausnahmen zieht , in denen ein guter Sohn
die Eltern bis zu ihrem letzten Athemzuge mit treuer Liebe
versorgt , so trifft man bet ^ Hertragungen an einem Frem¬
den solche Ausnahmen fs , »'Jemals an Mir sind Fälle
bekannt geworden , dis L>iri ich schaudererregend sind . Noch
kürzlich ist ein rüstiger Wann bei mir gewesen , um mir
seine Noth zu klagen . Er hatte sein großes Colouat an
emsn Fremden gegen die Verpflichtung übertragen , ihn
und seine Frau mit Nahrung und Kleidung , sowie mit
Taschengeld wohl zu versehen , wogegen er selbst noch arbeiten
wolle . Letzteres thnt er im Schweiße seines Angesichts ,
aber der Fremde ist Herr auf seinem Hofe , dis früheren
Besitzer sind ihm eine unbequeme Last , ihre Nabrung und
Kleidung ist schlecht, das Tascheng -ld wird zurückbebalten
und Beleidigungen und Schmähungen seitens ihres Besitz¬
nachfolgers sind der einzige Lohn der Großmuth oder viel¬
mehr der unbegreiflichen Unbedachts . mkett der alten Leute .
Und dieses Beispiel steht nicht etwa einzig da . Ich könnte
deren zahlreiche und noch tragischere aufführen . Darum
noch einmal , Ihr Eltern , g-cht Euer Eigenthumsrecht nicht
vor der Zeit aus der Hand , sondern wartet damit , bis
Gott über Euer Leben disponirt . Vs >säumt aber in Be¬
folgung meines wohlgemeinten RatheS nicht , Euer Haus
zu bestellen und dkponirt beim Gericht Ew ' rn letzten Willen ,
damit nach Euerm Tode nicht Zank und Streit unter
Eucrn Kindern entstehe .

Mus der Umgegend und der Provwz .
Eckwarden . Eine DüMpfschiffsabrtSverbindung zwischen

hier und Wilhelmshaven wäre nicht allein von großem
Nutzen für die aufblühende Stadt , sondern auch für das
Budjadingerland . Wie würde sich nicht ein Personen -
und Güterverkehr zwischen Buljadingen und Wilhelms¬
haven , ja dem ganzen Budjadingerlarite entwickeln . Ein
Handel z . B . mit Landesprodnklen , als Butler , Eier ,
Hühner , Enken rc . zwischen Wilhelmshaven und Bud -
jadmgcn besteht zur Zeit nicht , sondern diese Produkte
finden von ganz Budjadingen und sogar von hiesiger Ge¬
gend ihren Absatz nach Bremerhaven . Mau soll in Wil¬
helmsbaven einem Projekte der Dampfschiffsverbindung
richt fern stehen , wenn der A ntsverband Budjadingen nur
den Chauffeebau von Eckwarden bis zur Eckwarderkörne
beschließen würde . ( Gem . )

Hannover, 27 . Nov. Mitte vor . Woche ließ sich in
einem hiesigen Bankgeschäft ein Fremder einen Wechsel ,
zahlbar nach Sicht , über 300 Francs auf ein Pariser Bank¬
haus ausstellen . Dem Letzteren wurde einige Tage später
ein solcher von 3000 Francs präsentirt und aus Anfrage
bei dem hiesigen Bankhause stellte sich die Fälschung her¬
aus . Mittels chemischer Flüssigkeit hat der Schwindler die
betr . Summe gelöscht und die erhöhte daraus eingetragen .
Dem Fälscher konnte man noch niht auf die Spur kommen .
Der Fall mahnt zur Vorsicht !

— Wilhelmshaven . Die allgemeine Versorgungs -Anstalt in
Karlsruhe , deren Jahresbericht für t881 dieser Tage ausgegtben wurde ,
hat in dem letzten Jahre wieder die bei ihr gewohnten Fortschritte ge.
macht . Wir heben nur die auf die Lebens -Versicherung bezüglichen
Angaben besonders hervor . Eingegangen sind im Lause des Jahres
4,861 Anträge Uber ein Capital von 19,574 .663 Mk „ wovon 4,124
Anträge mit 6,260,686 Mk . versichertem Capital angenommen wurden .
Nur zwei deutsche Anstalten , beide namhaft älter als die Versorgungs -
Anstalt , haben eine größere Anzahl von Verträgen angenommen ; und
unr vier , ebenfalls alle bedeutend älter , eine größere Versicherungs -
Summe erzielt . Der Abgang bei der hier besprochenen Anstalt war
verhAlnißniäßig gering , und namentlich ist die Sterblichkeit sehr günstig
ver aufen , indem 256,614 Mk. weniger auszngeben war , als die Be¬
rechnung angenommen hatte . In Folge dessen hat sich der gesammte
B . rsicherungsbestand bedeutend erhöht , so daß Ende l88l bestanden
28,504 Verträge mit 112,533,694 Mk , versichertem Capital . Gegenüber
dem Vorjahre beträgt die Vermehrung 2,928 Verträge mit 12,035 2̂91 M -
einen Betrag , den nur zwei deutsche Gesellschaften überschritten haben .
Die Versorgungs -Anstalt , welche jetzt 17 Jahre besteht, nimmt somit in
Bezug auf den reinen Zuwachs den dritten Rang ein ; die ihr voran¬
gehenden Anstalten haben ein Alter von 54 bezw , 27 Jahren . Zur
Sicherstellung ihrer Mitglieder hakte die Karlsruher Anstalt ein Deckungs -
capital von 10,640,234 Mk . zurückzulegen , neben welchem noch ein
Sicherheitsfond von 2,503,390 Mk , besteht . Die Anzahlungen bei
erfolgten Todesfällen geschehen durchweg rasch, und nur einige Selbst -
mordsälle gaben Anlaß zu Beanstandungen ; es waren im Ganzen
922,332 Mk für Sterbefallc anzufordern . Die Verwaltungskosten sind
bei dieser Anstalt von jeher gering gewesen ; sie betragen etwas über
8 ' / « der Prämien -Einnahme von 3,477,377 Mk . und nur etwas über
7 der gesammten Einnahme für die Lebens -Versicherung . Dabei muß
wnhl beachtet werden , daß die Versorgungs - Anstalt alle Ausgaben
sofort verrechnet Wir verweisen in dieser Beziehung , sowie überhaupt
zu jeder weitern Kenntnißnahme ans den ausführlichen Jahresbericht ,
bei welchem wir namentlich auch die Übersichtliche Darstellung des
Wachstbu >- s der Anstalt , wie sie gleich auf der ersten Seite enthalten
iü , aufmerksam machen .

Die häufige Wahrnehmung , daß die bloße Kuhmilch . selbst oft die
scheinbar beste , bei weitem nicht so gut bekommt , wie die Mutter - oder
Ammenbrusi , hat zu fleißigen Untersuchungen Anlaß geboten , wie diesem
Mangel zu steuern sei . Die Erfahrung lehrt , daß Kinder eine ungleich
bessere Entwickelung zeigen , reicht mau die Mlä , m -t einem Zickatz
gekocht. (Nebenher sei als solcher die nicht theure TiMpe

'
sche Kinder -

nahrnng empfohlen ) Damit werden fast alle Mängel der Kuhmilch
gründlich beseitigt ; Kinder , die nach dieser Regck ernährt werden , zeigen
fast stets einen bedeutenden Vorsprung vor solchen, die nur Kuhmilch
erhalten und es ist jeder Mutter zu rathen , sich mal praktisch von diesen
Vorzügen zu überzeugen .



-Bekanntmachung.
Der Pastor Collaborator Jahns ,

z . Z . in Verden, wird in den letzten
- Tagen dieses Monats in Wilhelms¬
haven sich einsinden , um bis auf

Weiteres die ihm übertragenen Amts¬
verrichtungendes evangelischen Pfarrers
der Civil - Einwohner der Stadt Wil¬
helmshaven zu verwalten, und wird
derselbe von uns in das ihm über¬
tragene Amt eingewiesen werden .

Der Gottesdienst für die evangeli¬
schen Civil - Einwohner der Stadt
Wilhelmshaven wird zuerst am näch -

'
sien Sonntage des Advents , den

iS k. M . Dezember, Morgens 11
!sAhr , in der Garnisonkirche in Wil-
Ahelrnshaven gefeiert werden , deren Mit -
s gebrauch bis auf Weiteres von den
^ zuständigen Behörden gestaltet ist.
i

' Dre evangelischen Civil- Einwohner
' der Stadt Wilhelmshaven wollen sich
- daher in allen kirchlichen Angelegen
ft heilen an den Pastor Jahns wenden ,
^ sobald derselbe in Wilhelmshaven ein¬

getroffen sein wird.
Aurich , 23 . November 1882 .

-Königlich Prenß. Consistorinm .
_ Brandts .

Schulfache.
Das Schulgeld für das Quartal

jlOklober , November und Dezember cr .
s ist während der Hebung der Staats -
l steuern im Monat Dezember an
sden Rendanten der Schulkasse Hrn.

>« Domänen- I - spektor Weinardus
ĵzu zahlen . Eiwaige Reklamationen

k-ssind bei dem Unterzeichneten Schul-
stfvorstand vorzubringen .

Wtlhelmsbaven , 29. Nov . 1882 .
Der Schulvorstand«

_ Gehriq

Im Aufträge des Kauf
! manns Hrn . B . H . Meppen
> wird Unterzeichneter am

Montag ,
den 4 . Dezbr . d . I .
und folgende Tage,

Nachmitt . präc. 2 Uhr,
in der Wilkelmshalle

eine große Parthie ver¬
schiedener Spielwaaren
und Puppen

öffentlichmeistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen.
Käufer werden ringeladen.

Wilhelmshaven , den 28 .
Novbr . 1882 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Bei obigen Verkäufen kommt eine

grosie Parthie Kleiderstoffe mit
zum Aussatz . D . D .

Verpachtung
Das den Erben der verstorbenen

Ehefrau des weil . Zimmermanns E.
H . Mehrings zu Neuender- Kirch -
reihe gehörige , daselbst belegene Im¬
mobil , bestehend aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hause und Gar¬
tenland , soll am

Montag ,
den 4. Dezbr . d. Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

in Kupers Gastbause zu Kop -
perbörn ans ein Jahr, vom 1 . Mai
1883 an, öffentlich verpachtet werden .

Neuende, 23 . Novbr . 1882 .
H. C . Cornelffen ,

Auctionalor.

k , g . klM Aoonhr . W
empfiehlt eine große Auswahl in selbst¬
gefertigten feingcarbeiteten Koffern
sowie Schultaschen und Tor¬
nister für Knaben und Mädchen
eignen Fabrikats , ferner reinlederne
Portemanaies , nicht geklebte Waare ,
zu billigen Preisen.

Zu vermiethen.
Eine fein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬

stube mit separaten Eingang Umstände
halber sofort oder später au einen
anständigen Herrn . Auskunft ertheilt
die Exped . d . Bl . _

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Febr. eine
Wohnung , Stube, Schlafstube, Küche .

G Franke , Tonndeich 95 o .

Zu vermiethen
eine große Stube , unmöbl .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Mein heute beginnender

1 » *, » ritzuiii
bietet zu enorm billigen Preisen :
Graue und braune Wolle , Pr . Pfd . 2 M . 50 Ps .
Weiche Filzröcke , pr . St . 3 M .
Bunte baumwollene Taschentücher , Pr . St . 25 u . 30 Pf .
Weiße reinleinene Taschentücher , pr . Dtzd . 2,25 u . 2,50 M .
Gardinen -Reste und Wolltücher zu jedem Preise.
Große Kern - Handtücher , 100 ein lang , 39 er» breit ,

pr . Dtzd 4,50 M .
Schwarz u . weiß gestreifte Flanell -Hemden , pr . St . 1,50 M .
Hellgestreifte Flanell Hemden , pr . St . 1,25 M .
Morgenröcke für Damen von Flanell , pr . St . 6 M.

do. schwerere , leicht beschädigt , pr . St . 10 M .
Jaeonnet , pr . Meter 30 Pf.
Cattune , pr. Meter 30 Pf.

Dowlas , pr . Meter 25 Pf .
do. schwerer , pr . Meter 30 Pf .

Einfarbige Kleiderstoffe , enorm billig , pr . Meter 50 Pf .
Coul . Wollstoffe , gr . Meter 60 Pf.

do . rem wollene, pr . Meter 1 M .
Einige Winter -Paletots und Regenmäntel für Damen

und Kinder für die Halste des Preises .
Preise sind netto ! Muster werden nicht abgegeben.

Roonstraße 103 .

fassendes Weihnachts-Geschenk !
kllpitzr uüä Louvötts

mit IVIonogramm
liefere m schönster Ausführung in kurzer ZAt zu mäßigem Preise.

Proben von Monogrammen liegen zu jeder Zeit zur gefl .
Ansichi bereit .

. lolirilltt VovZLSH ,
Rothes Schloß

Vlsitonlrni 't «!» mit Namen und Monogrammen liefere billig .
D . O .

KrexzermrtRrmKDtRUtzMKUUUUUR
2? Meine S

«
'WsLullMs «

^ ist eröffnet . Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein

2 8 v Ä . D «rlLSiL , 8
M Bismarckstraßc 57 U
HH Auf eine große Auswahl Reufeldtsche Blechspiel - HE
M waaren mache besonders aufmerksam . ^

Durch große vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt-
von jetzt ab

Pelznmaren,
für- unü ZsiüeMtk unü IVIütren
zu folgenden auffallend billigen Preisen zu verkaufen :
Schwarze Muffen schon für 5—6 Mk ..
Scheitel - Affen - Muffen , naturell 12 - 18 M.
Bisam Garnituren geblendet für 12 — 20 „ sonst 15 — 25 M .
Bisam - do . naturell prima Waare „ 12 — 25 „ „ 20 — 30 „
Opoffum do . „ „ „ 15 — 20 „
Schuppen - do . „ „ „ 20 — 25 .,
Seebär - do . „ „ „ 25 — 30 „
Dachs - do . „ 30—40 „
Bär - do . „ „ ., 30 —40 „
Vielfraß - do . „ „ „ 40—45 „
Skungs - do . „ „ „ 70—90 „
Iltis - do . „ .. „ 30- 40 „ 40- 60
Nerz Garnituren , Prima Waare , „ 85 — 90M . , „ 100 — 120 ..
sowie Fußkörbe , Fußsäcke und Pelzteppiche in großer Auswahl .
Seidene Cplinderhüte von 5 — 10 Mk .
Herren-Filzhüte von 2—12 Mk .
Knaben- do . „ 1,50— 3 „
Herren-Baschlick- und Kaiser -Mützen von 1,50— 4 Mk .
^^uabeu - - „ i 2,50 „
Seidene und Stoff -iNützen von i —3 Mk .

Sämmtliche genannte Wairen sind in meinen beiden Geschäften zu
haben und halte ich selbe bestens empfohlen .

Magnus Schlöffet , Kürschner ,
Neuheppens, Bismarckstr. 60 . Bclfort , Werftstraße.

Reparaturen schnell und billig , auch werden Damen Pale -
tots mit Pelz aefüttert und besetzt

Oie Eröffnung meiner diesjährigen reichballigen

Weihnachts -Ausstellung
r n

Puppen und Kinder-Spielwaareu
zeige bierdurch ergebenst o» .

Zu vermiethen
ein anständ. mö ' l . Zimmer mit
Schlafzimmer bei Frau L.
LorentzenWw . Altendeichsweg 22b.

Htn und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln

und Betten .
Frau Muche ,

Neuheppens , Krummestraße 1 .

Goldene und silberne
Ollllttzü - Ullä H6116V - Ilftron,
in geschmackooEen Mustern , Stand - und »Weckuhren , Ketten ,
Goldsachen, echte Rathenowcr Brillen in großer Auswahl
' mpftehll Z . Luülmium ,

Uhrmacker , Bismarckstr . 17,
Soeben eingetroffen :

Frische
A pselsiit eil,

«I« bri «,
per P ' uno Wik. 1 .20 .

Süßrahmkäfe ,
per Pfund Mk . — SO .

Holl . Käse , vr . Pw . Mk —9 >.
SchweizerKäse, pr . Pkd . 1 Mk .

Camembert Käse,
per Stück Mk . - LO.

Neufchateller Käse,
per Stück Mk . —.23 .

ger . Aal , per Psd . Mk . 1 .20.
Aal in Gelee , per Pfd . 1 Mk .
ger . Lacks , per Pfd , Mk . 2 .40.

Rippespeer , pr . Pfd . 1 Mk .
Ferner Fraustädter und Ber

liner Würstchen , Gänse
leber , Sardellen , Trüffel u.
einfache Leberwurst rc . rc.

E . Wetschky.
D . Grubes

Fleckwa sjer
nur einzig und allein echt bei

Roonstraße .

Rosenkohl ,
Blumenkohl , Teltow . Rüb¬
chen , Meerrettig empfiehlt

IiuävviA <iuU886N.
o Wer an Husten o

Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , vor
lchlckmung , Hulsweh , Bluisptie » zr. leidel
findet durch den ächten rheinischen

Trauben Brust Honig
schnelle und sichere Hilfe und Linderung.

Zu haben unter Garantie in Wilhelms¬
haven bei Rich . Lehmann , Droguen -

Handlung . Bismarckstr.

Stickereien
werden rasch und sauber angefertigt.
Schnur, Quaste u . Frangcn z . dgt .
halt-- bei Bedarf bestens empfohlen .

C . H . Franke , Roonstr . 96 .

WM - Keine Mutter "WU
reiche iheom Kinde die Kuh¬
milch ohne Z riahia r

Timpe'sKiilüernlüiriMsi
Die Kinder gedeihen blühend .

E ine Jede versuche !
Lager :

il .

Die ersten

Ipiclxili «»
sind cingetroffen .

_ Ludwig Janssen.
Ltluf sofort zu belegen gegen pupil-

larische Sicherheit ein Capital
von 1200 bis 1500 Mark

Heppens, den 1 . December 1882.
H . Reiners .

Zwei Mann
können Logis erhalten.

I Tytzyk , Tonndeich 103 .
Oatrinen und Müllgruben

werden sauber gereinigt von
Friedr . Janssen , Kopperhörn .

5 guterhaltene Kippwagen hat
zu verkaufen . D . O.

Gesucht
zum 1 . Januar ein Mädchen zur
Wartung von Kindern und leichter
Hausarbeit .

Zu erfragen in der Exp. d . Bl .

ZUM 4 . December !
Unserem Crsten von der Ober¬

welt zu seinem heutigen 47 . Geburts¬
tage unseren herzlichsten Glück¬
wunsch .

V. N M

Entlaufe ».
Ein weißer Pudel mit rothem Hals¬

band . Gegen Belohnung wicderzu -
bringen Marienstraße 56 .

Krankenkasse
der vereinigten Gewerke.

Sonntag , den 3 . Dez ,
Nachm. 5 Uvr :

Außerordentliche
General-Versammlung

im „ Gtvßon Kurfürsten " .
Wegen wichtige Besprechungen

ist zahlreiches Erscheinen erforderlich .

_ D er Vorstand .
Central -Kranken- u. Sterbe-

Unterstützuügs -Kasse
der deutsch n Schiffbauer.

Dienstag , 5 . Dez 1882
Abends 8 Uhr :

in Hotel „ Burg Hohenzollern" .
Tagesordnung :

1 . Regelung des Begräbnißwesens.
2 . Regelung eines neuen Verfahrens

zur Hebung der Beiträge .
3 . Hebung von Beiträgen und Auf¬

nahme neuer Mitglieder .
Die Mitglieder werden dringend

ersucht , zu erscheinen .
Der Vorstand.

Zu sogleich oder später wird als
Mitbewohner einer möblirten Stube
ein ordentlicher junger Mann ge¬
wünscht .

Näheres in der Exp . d . Bl .
Empfehle Appetit Sild , Sar -

dines n I'bull « , russische
Sardinen , Rollmops , An-
ckovis, Aal in Gelee , Brat¬
hering , Neunaugen , Sar¬
dellen , mar. Heringe rc.

Ludwig Janssen.
Gesucht

auf sofort ein Dienstmänchel »
in Schramm 's Bier- Convent.

Zu vermiethen
für 2 junge Leute eine möblirte
Wohn - und Schlafstube in der
Nähe des Commissionsgartens . Näh .
in der Exped . d . Bl .

Der immer

kreuzfidelen Anna
Vivat Hoch !

Heute wird sie neunzehn Jahr ,
War froh und lustig immerdar ;
Hai niemals weder Rav noch Ruh ,
Gefällt sich sehr in K. k- k- k-kadul
Sie lacht und kicheit, scherzt und neckt ;
O , Anna , Anna, all 'n RespectI
Auch denkt sie siets voll Lwbesweü
An Heinrich Sch . . . r in Donnerschwee .
Wi wünscht ehr nn von Harten all ',
Dat 'S immer bliwwt so nett un drall ,
Un dat in ehr nee' Lewensjahr
Ok wedder wassen doo ' t de . . . .

Nu schall mi mal verlangen, wo ehr dit
bekamen deiht .

Ein junger anständiger Mann kann
Logis

erhalten.
A W . Schöppel,

Herrenkleidermacher .
Oldenburgerstr . 2 .

Danksagung.
Allen Denen , die unserm einzigen

so plötzlich von uns gerissenem Sohne
Friedrich das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben , sowie Herrn Pastor
Gödel für die trostreichen Worte am
Grabe , sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Allheppens, den 30 . Nov . 1882 .
Die trauernden Eltern ,

- H . Gv « rs mch Frau .

ToVeS-Anzeige.
Heute Morgen 9 0„ Uhr endete

plötzlich nach kurzer , heftiger Krank¬
heit das thätigc Leben meiner lieben
Frau

Theda Gesine , geb . Hinrichs,
33 Jahr , 7 ^ Monat alt , welch '
herber Verlust Teilnehmenden mit
trauerndem Herzen zur Anzeige brin¬
gen , auch Namens unserer Pflege¬
kinder, die nun zum zweiten Male
ihre Mutter verloren ,

Ludwig Tbaden,
Zimmermeister.



Ur. 33.

I m

k1eUko - kLr » r Kömgsstraße
Rr . 33.

findet man
reichhaltigste Auswahl aller Arten Pfeifen in Brvtzre , Meerschaum , Thou und Holz , lange Weichsel - Pfeifen , complett von 2 M . an,Tschibuk s , Nargileh 's , Iütländer -Canaster - und Wiener Trockenraucherpfeifen , ferner großes Lager

WW" nur Lcht Wiener Meerschaum Cigarrenspitze « und Pfeife«,
prachtvolle ^ ouv6Wt668 in Weichsel -Cigarren - und Cigarettenspitzen , sowie Lager in

tlii- md westindischen Muscheln und Eonilev , auch japnnestsche md chiuestsche, sowie andere!
ansländische Raritäten, darunter reyevde und billige UeihnachtSgrichenne.

^
.T N » « » I » Z gut afsortirter und gelagerter feiner Cigarren in den beliebten Packungen von 25 , 50 und 100 Stück insHML ^ HL « VV « LLLL jeder gewünschten Preislage , auch Rauch - , Kau - und Schnupftabake .

Um geneigten Zuspruch bittet

Wegen vorgerückter Saison verkaufe Hüte und Wollwaaren bedeutend
billiger ! -MG

llsr kutr - Keociisit
Neuheppens . Bismarckstraße 56.

Fi .

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke zn außerordentlich billigen Preisen :
Garmrte Damesr - und Kindev - Hüte ,

Kopftücher , Taillentücher , W - sten , Shawls , Muffen etc .,
Fichus , Schleifen , Barben , Kragen und Stulpen , Rüschen , Shlipse ,
Tücher , Tüllhauben , Morgenhauben , Schleier , Schürzen , Lätzchen re. H

UW^ Sämmtliche Putz -Artikel werden auf Bestellung rasch und billig
angefertigt "WW

Viiöiiinaolit8- ÜU88tsIIung 1882.
Bon Sonntag , den 1V . Dez . , bis L4 . Dez . er . täglich :

Orche Küllstler-Aorßelluag .
Auftreten der Dinus -Truppe , Luft - und Parterre Gymnastik ,
der Balletgesellschaft Riegele , der Gebr . Halah , fliegende
Ringe und Trapez , Jongleur Sign . Paolo Granado , des

berühmten Drahtseil -Künstlers Sign . Mendoza , der Panto -
mimen - Gesellschaft Orloff , sowie des übrigen Künstlerpersonals .
Ois Oonoortmuslir rvirä anLLolüiirt v . ä - Og-nolls ä - 2 . Natr .- Viv .

Alles Nähere die Plakate . "WU
Personelle Abonncments-Billets. Sperrsitz 9 M . , Entree-Abonunement
4 M . , sind zu haben im Restaurant Burg Hohenzollsrn , sowie im

Theater Vnrists Stadt Kiel.

Si

Folgende Waaren habe zum

1

gestellt :
Winter -Mäntel für Damen und Kinder.
Regen -Mäntel „

Kops - und Tnillentücher , Tischdecken - Gardinen ,
sowie eine Parthie zurückgesetzter Knaben -Anzüge und

Paletots
DE " Um bis Weihnachten mit diesen Artikeln möglichst zu

räumen , sind die Preise deshalb 80 bis ZF pCt . herabgesetzt
Bismarckstraße MM WMMZMlMLUM Bismarckstraße

Nr . 12 . KM « « WLMWMGW ^ Nr . 12.

MßL « I
Roonstraße 83,

Juwelier . Hold - und Silöeraröeiter ,
empfiehlt zn p » 88 « » lls » l^ v8tx « 8vlL « nIr « ir sein durch nsue
Zusendungen bedeutend vergrößertes» Lager vo >Medaillons , Broches ,Garnituren , goldene Herren- und Damen Ketten , Kinder,
ohrringe Garnituren Knöpfe , sowie eine große Auswahl von
Silberwaaren .

Das Flechten der Haarketten wird gleichzeitig mit über,
nomwrn und billigst ausgefühtr .

Astes Gold und Silber wird im Umtausch hoch angerechnet.

Mit dem
ftraße IS eine

Oldenburger

ÜS

Mein großes Lager von

dckIitt - TeluiIieii ,
» VHV8t « r OonstruvtLoiiv « ,

halte als passende Weihnachts -Geschenke bestens e mpfohlen.
AE "

Vorjähriges Lager zn Einkaufspreisen.
"MZ

18 . <Mi r» 8lx »s i > . Bismarcksstr . 55.

LUMM VNLUIUMSlgll I« k« » UllW K?. A lll LilklMö .
!_6b6N8 -VkI -8iok6I-UNg unö /fItsi-8 -V6i-8orgung .

LrRlllnvt 1833 . Kvrnlkt » » k rsirrar Sr « 8 « iL8 « ItIxk « 1t . 1864 .
Hspitsl -Vsriiiöxsn Lnds 1881 . 31,228,047 U . ! Versicl :srtss Ospitsl . 114,756,314 14
2skl dsr bsstsksndsii Vsrirkxs (Vsrsickerullxsn ) 53,315 j Vsrsioksrts ksuts . 769,547 LI.

Rsiuer 2s v̂scks dsr Ist 2tes 6 dükrs : 69,587,952 14 . versickertes itspitsl .
^ .Uer Oswin » wird sii dis Nitgliedsr sb ^sxsbsii . Vertk . ilunAsmssssstLb : Oer Mkrliek witsksends IVsrtk dsr Vsr -

sioksruiixeri . . Oolxs dsvoii : 8tetix woolissnäs vividends und dsder Vsrmindsrus ^ Üsr Vsrsieksrlin ^skostsll vor» 4s .kr
Le 4 »kr . — Oividssds dsr Osksnsvsrsieksrullx kür dis .IskrMn ^e 1877/64 : 13 dis Z7 " „ dsr sinksLskItes dakrespräisisii .
Volle Oividssds nickt oiir ksi der Aswökrilieksn eiskseksii , sondern suek kei der sbsekürntsn Versickerung — Lns ^nd -
Inn , der Versieke ûnxscepitslien okns Lbrn ^ sokort nsed deren Oüllibkcit . — Lei Orlöscksn der Versickerung dnrvk
dlicktrsklnn ^ der Orärnisn ßt>siok Koks Lbündnn ^ wie ksi LülldiZnnA .

Rsekensekektsksriekts , Orosxsots nvd ^eds weiters Luslrui .lt unsnt ^sltliek bei dein Vertreter der Anstalt .
^ .uk ciis äsQ UitAlisäsru stör XvauIrsll - llritsrstütsuiiAs - unä Ks ^ räbni ^s - Kasss stsr Haissrliobsu

vVsrktLrbsitsr sowis äsr NonlirunAs - Wsrüstati ruiA ^siobsrtsn beZOucksrsri VerAÜnütiAuriAsu si -Iaubsu
ivir rivs s .ulwsrtL8s .in su maobsii , uuä nimmt clor Vor8tsuä äss Voreins VLrsiobsriiQL '8 - ^ .uträKO
Kern entKSAsn . ^

_ _ Klles Naklere : V .« « ii8 ^ i ' ki88v 84 » .

Geschäfts-Eröffnung.
!M heutige« Tage eröffne ich in dem Hause Ol
eine

8ssmgn- unll k^Iamön-iianlilung.
Anfert 'gui' g von Kränzen und Bouquets . Ferner empfehle

ich mich zur Anfertigung von Gartenarbeiten und etwaigen Neu¬
anlagen Liestrung von Bäumen , Sträuchern und hochstämmigen
Rosen etc . Anfertigung von Dekorationen bei festlichen Gelegen¬
heiten. — Es wird mein B - strev- n sein , mir durch reelle und pünkt¬
liche Bedienung bei müßiger PreiSstrllung dir Gunst der geehrten Herr¬
schaften zu erwerben suchen und zeichne achlnugsvoll

M . Hanvlrt ,
vorm - Obergärtner in der E . Wetschky'sche» Gärtnerei .

Die von der Wwe . Klostermann übernommenen

Nöör§ckLlini - HZarrönsMon
verkaufe für die halben Preise .

8 . Lieüler .

Die

gnchbinderei mit Maschinenbetrieb Z
von

KoNes Zklitoß ,
eiupfiebit sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zn billigen Preisen .

Lager von s s Handlung

Geschäftsbüchernf sgebuud. Schulbücher,
aus der Fabrik von s » Gesangbücher ,

ItözriA ät klblrnrät 1 1 Schreib - und Zeichen -
aus Hannover , I I Materialien ,s s I ' okt - .

s s « . 8 « Lo6Lhpnpi6i ' « . s
H — «— >— '—

G
Sk
P
o»-
t»
rr
s
rs
ok

sowie
eigenes Fabrikat .

Redactwn . Druck und BerLaq von Th . S uA m WkltzeLmsüavm . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 284 des Wilhelmshavener Tageblattes.
Sonntag , den 3 . December 1882 .

Verwischtes «
— Wie man ' s nimmt . Ein Thierbändiger

erließ in Dingelfingen (Baden ) folgende Bekanntmachung :
„ Hundert Thaler Demjenigen , der in den Löwenkäfig geht " ,
und theilte am folgenden Tage in der Zeitung mit , daß
sich ein Mann Namens Plüschke gemeldet , um das Wagniß
zu bestehen . Ganz Dingelfingen erschien zur festgesetzten
Zeit in der Menagerie . Der Thierbändiger zählt die
hundert Thaler in blanken Stücken ans , während Plüschke
dabei steht und wohlgefällig zusiebt . „Die ganze Summe
erhalten Sie , sobald Sie aus dem Löwenkäfig zurückgekehrt
sein werden . " Plüschke sieht sich den Käfig mit den wild
umherrennenden Löwen an , schüttelt den Kopf und spricht :
„Jo ,

'nei wer '
ich schon gehe , aber erst müsse die Biester' raus . " Spricht 's und verläßt den Circus .

— Bei Hellem Tage . „ Haben Sie schon ge¬
hört , daß man im Circus vor dem Thors bei Hellem, lichten
Tage und während der Vorstellung die Kasse ausgeräumt
hat ? " — „ Nicht möglich ! Hat man keine Ahnung , wer
der Thäter ist ? — „ Allerdings .

" — „ Nun wer denn ? "

„ Der Gerichtsvollzieher .
"

— Lehmann hat eins reizende Tochter , — natürlich
heißt sie Else — der die bösen Menschen bewundernd nach
schauen . Aber Else ist klug und blickt züchtig vor sich hin .
Eines Tages erhält sie folgende patschulivuftende Epistel :
— „Angebetetes Fräulein ! Schon lange bin ich in heftiger
Liebe für Sie entbrannt ! Sie würden mich zum glücklich
sten aller Sterblichen machen , wenn Sie mir gestatten
wollten , Ihnen dies mündlich zu sagen . Heute Abend
6 Uhr , Ecks der Leipziger und Friedrichstroßs . Erkennung ^
zeichen : Ich trage einen grauen Ueberzieher , schwarze Bein¬
kleider und in der Hand eine roths Ros ?. Der Dienst¬
mann wartet auf Antwort .

" — „ Papa "
, sagte Else , „ willst

Du den Brief nicht beantworten , Du sch eibst solche denk
liche Handschrift " — Und Lehmann antwortet : „ Mein
Herr ! Meine Tochter hat heute gerade keine Zeit , aber
kommen Sie nur pünktlich an die bewußle Ecke , Sie können
mir dann gestehen , was Sie drückt . Erkennungszeichen :
Ich trage einen schwarzen Ueberzieher , graue Beinkleider
und in der Hand einen derben Knotenstock .

" — Ob der
Empfänger Lehmanns Handschrift auch wohl deutlich ge-
funden hat ?

— Die Amerikaner überraschen uns oft genug durch
die Eigenart ihrer Handlungen , dis neueste Leistung in die
sem Fache ist die zwangsweise Impfung der Passagiere eines
ganzen Eisenbahnzuges . Als nämlich der Expreßzug der
Eriebahn am 9 . v . Mittags in Elmira , Staat New Jork ,
ankom , wurde er von telegraphisch benachrichtigten Aerzten
empfangen und erst nach Impfung sämmtlicher Passagiere
ohne Ausnahme weitergelassen . » -Die Ursache vieser auf¬

fallenden Handlung war , daß kurz zuvor ^ einHPassagier an
den Blattern erkrankt und unterwegs in der Stadt Horns -
ville ausgesetz ! werden mußte . — Ob auch diese Stadt mit
allgemeiner Impfung beglückt wurde , berichten ^die amercka -
niscben Blätter nickt . _

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 24 . bis incl . 30 . Novbr . 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Kaufmann L. C . H . Bakker , dem

Arbeiter F Brychzy , dem Feuerwerksmaat in der kaiserlichen Maring
C . H . Stolzenbach , dem Arbeiter I . Brunke . Eine Tochter : dem Ober ,
bootsmannsmaaten in der kaiserl . Marine G . A . Jahn ; außerdem de ^,
Tapezierer E . A . H . Schaaf ( todtgeboren ) .

Aufgeboten : Der Maschmsn - Unter - Jngsnieur in der kaiserl.Marine H . W . P . Rosske und H . W . Menke , Beide zu Wilhelmshavens
Der Arbeiter F . Moers zu Nenbremen und dis M . CH . Rohlfsen zii
Wilhelmshaven . Der Hülfsarbeirer bei der kaiserl . Marine - Hafenbau -
Commission H . A . Dt . S » nsid -r zu Wilhelmshaven und die L. Me „ del
zu Attenkirchen . Der Lvotseri- Aspirant A . H . E . Tobias zu Wilhelms¬
haven und we B . W . I . Ziems zu Stralsund . Der Maschinsn - Unter -
Jngenieua in der kaiserl. Marine I . G . L. Bartsch zu Wilhelmshaven
und M . E . P . Hartzheiner zu Cötn . Der Barbier F . H . B . Göbert
zu Wilhelmshaven und A . A . Bl . Hempel zu Oberpöllnitz .

Eheschließungen : Der Schreiber O . B . Leiner und die I . H.I . Funk, Beide zu Wilhelmshaven.
Gestorben : Der Maurer I . L Lorelitzen, 45 I , 2 M . 28 T .alt . Der Obermaschinistenmaai in der kaiserl. Marine L . I . Koch,25 I . 7 M . 19 T . alt . Die Tochter des Oberlazarethgehiilsen in der

kaiserl . Manne C . W . F . Voesch, 26 T . alt . Die Tochter der nnver -
ehelichtm T . Melchers , 1 I . I M . 25 T . alt . _

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant vom 1 . bis incl . 30 . November .

Geboren . Ein Sohn : dem Werftarbeiter C . I . H . Matzen ,dem Schreiber R . H . P . Wesenick, dem Werftarbeiter F . M . Nowak ,dem Sämiedegesellen E . O Leynbardt , dem Kaufmann A . Rüger , dem
Hausdiener G . H . Hepper , dem Handlanger P . Gdanicc dem Matrosen
V . F . Gerdes , dem Arbeiter I . H . F , B . Taubenrauch , dem Schmiede¬
gesellen H . M . Haren . Eine Tochter : dem Metalldreher G . H . V .
Busch dem Schiffszüiimeraesellen H . A . Schöning , dem Schlossergesellen
A . G . E . Gebbers , dem Z mmergesellen P . Köser , dem Schiffszimmer ,
gesellen F . Freese , dem S chlsffergeselttn I . C . E . Jsenberg , dem Maurer¬
gesellen CH . W . L. Stending , dem Schlossergesellen A . I . C . Steffen ,dein Schmiedegesellen I . C Franke , dem Tischlcrgesellen H . G . Schäfer .

Aufgebote . Der Küper I . A . Krohn zu Bremen und die A .
M . A . Braue zu Belfort . Der Schlosser A . F . M . Trost und die
Köchin A . C . Gerdmg , Beide zu Belfort . Der Schiffszimmermann I .
C . H . Schacht zu Wilhelmshaven und die I . M . I . Hag now zu
Belfort . Der Sch ffszimmermann K . H . F . Bohm zu Belfort und die
F . LH . Knüll zu Bartb . Der Techniker C . H . A . Rüff . r und die M .
P . E . Schneider , Beide zu Wilhelmshaven . Der Arbeiter F . Mörs
zu Neubremen und die M . Cb . Robissen zu Wilhelmshaven Der
Sch ffszimmermann I Tb . A . Sonnemann zu Oevelgönne bei Ottensen
und die Haustochter H . M . Oltmann zu Belfort .

Eheschließungen : DerTischler G . I . Tobias zu Wilhelms -
haven und die S . G . Eggers zu L>edan . Der Matrose I . M . Darde -
mann und die Näherin A . S . D . Haaren , Beide zu Belfort . D r Arbeiter
E . C . E . Brandenburg und die Dienstmagd A . I . S . Zvllenkvpf , Beite
zu Belfort Der Znnmermarm H . H B . Harms zu Altbepvens und
die Näherin C . M . Thaken zu Kopperhöru . Der Schmieregeselle

F . Führer und die S . M . Pelers , Beide zu Nenbremen. Der Schlosser¬
geselle F . A . Kagel und die A . K . D . Lindemann. Beide zu Belfort.

Gestorben : Der Schloffergeselle I . F . Kirsch 6k I 9 M .
13 T . alt . Der Werftarbeiter E . W . A . Benters 25 I 2 M . 6 T .
alt . Paul Gerhard Evers 4 I . 4 M . 24 T . alt . Julius Alwin Gott ,
fried Ihnen 1 M . 4 T . alt . Der Tischlergeselle S . G . Meemken
22 I . 5 M . 29 T alt . Ese Reinhard Esen 1 M . 25 T . i alt . Emil
Johann Friedrich Ische 2 I . 5 M . 18 T . alt . Der Schlossergeselle
H . A . L. Carl 27 I . 6 M . 25 T . alt . Adele Johanne Haaren 1 I .5 M . 19 T . alt . Richard Joseph Dureck 1 I . 1 M . 1 T . alt . Der
Arbeiter H . CH . Clafing 23 I . 15 T . alt .

Preis -Räthsel .
Die Erste , lieber Leser, sei
Euch immer frifch , gesund und frei ;
Wenn sie in Knechtschaft sich begiebt ,Sei hübsch das Mägdlein , das Ihr liebt !
Erfüllt das Schicksal meine Bitte,Ist stets Euch voll dis Zweit ' und Dritte .Der Vicrten - Fünften bleibet fern :
Ich selber habe sie nicht gern !
Die «sechste ruf ' ich Euch nun zu,
Ihr habt das Ganze dann iw Nu —
Doch habt Jhr ' s nicht , gebt Euch zufrieden :
Unglücklich der , dem es beschieden!

Auflösung des Preisräthiels in Nr . 278 :
„ Napoleon Bonaparte . — Contincntalsperre ."

Nepomuk . Airolo . Pipin , Oudinot , Lucchesmi, Emden , Orlamünde
Nathan , Basalt , Odessa , Natal , AthoS , Procop , Amalie Reuter Tiger

'
,Erdbeere .

Es gingen 29 richtige Auslosungen ein . Die Prämie fiel aufSek -Lieut Kl Aber hiersclbst.

Die griechischen Weine , eingeführt von der Firma I . F . Menzer ,in Neckargemiind sind als Festgeschenke sehr zu empfehlen . — Sie bieten
je nach den einzelnen Sorten eine Fülle von Wohlgeschmack und Aroma ,Feuer , Krast und Würze . Die theuercn spanischen lind portugiesischen ,wie die Madeira - und Ungnrweine werden ersetz ' durch diese trefflichen,viel billigeren Weine .

' Nicht allein für ältere , kränkliche Personen , wie
für schwache Kinder und Rcconvalescenten bieten dieselben ein Labsalund Stärkungsmittel von ausgezeichnetem Erfolg , sie haben sich auchbei Erwachsenen und Gesunden vielfach unentbehrlich gemacht und werden
unter jedem Weihnachtsbaume willkommen geheißen werden .

Herr Menzer kauft seine Weine persönlich ein , er hat Griechenland
und Kleinasien wiederholt bereist, kennt die Weinproduction das Orients
aus eigener Anschauung aus 's Genaueste , und verbürgt die Echtheit und
Reinheit seiner Weine unbedingt .

Beim Bezug einer Probekiste mit t2 ganzen Flaschen in 12 Sorten
wird mau sich am besten von der Wahrheit des Gesagten überzeugen ,dieselben kommen zum Preise von 19 Mk . 5y Pf . bei sorgfältigster
Packung , welche einen Flasch -nbruch ausschlkßt , zur Versendung — die
Postprobekisten mit 2 Flaschen die für 4 Mark franco versandt werden ,
eignen sich sehr wohl für kleinere Geschenke.

In dem Geschäft des Herrn Heinrich Hitzegrad , Roonstraße ,liegt das Fleckwaffer von D . Grube zum Verkauf , welches allen s Wülstenund MiliiairS e-- psehlen , denn es übcrtrifft nicht bloß an Vorzüglichkeit ,sondern auch au Zeitcisparniß alle » bisher Dagewesene und entfernt alle
Flecke ; nur veraltete Oelflecke müssen 10— 15 Mmnten hiemit eilige-
weicht werden .

Dieies vorzügliche Flcckwaffcr sollte überhaupt in keinem Haushalt
fehlen .

Oefen unS
Koch -Maschinen
sind, stets in geschmackvollen Mu¬
stern und reichhaltiger Auswahl
vorräthig bei

Bismarckstr . 58 .
Zum Winterbedarf empfehft :

Stück-« Knubbel-
und

Nutz - Kohlen«
Preß- und Stichtorf,
Kloben- u . Splitterholz
Waggon - , last - und centnerweise .
vorzüglich gut und billig.

Ganze Waggons zum Zechenpreise .
L AvlLILllLV ,

Kaiserstraße 3 .

I KN« NMA
Ausschank

von dem hochfeinen nnd hier
allgemein so beliebt gewordenen
LÜ88 ' 86il6N lüÄMMtzr .

Empfehle

hochfeines Eier
aus der GhlerS

'schen Dampf -
Brauerei Oldenburg :
Helles Tafeldier 36 Fl . 3 M . ,
dunkel Bairischbier 25 Fl . 3 M . ,
dunkel Mär .cnbier 25 Fl . 3 M .

Wilhelmshavener Bier -Depot .
Roonstr . 15 .

Halten unser

-Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel s » Vöge , Roonstraße .
<5^ ie eher» . Siecke '

sche Wohnung ,
^ Moltkestr . 12 , habe ich im
Aufträge zu vcrmiethen .

8ol »4vairlr » nl8 « r .

Tuche u. Kuckskms
, verkaufe , um gänzlich damit ;u räumen , ganz ^unter Preis aus .

/ k Neuheppcns ,
' ^

A Bismarckstr . 18 . kaumsnn .

f 6 8 1 g 6 8 6 K 6 N I< 6.
« t «

l-ateas n. Santorm .

4V ki- i. 4b b!»« -»

mit 1Ä sanken k'!»-

Dsptzalonis, Dormitz

krv!. ätz tzlse »»

IMK . fioer .

lleiarzemluä ,
Kitter ckes Loiuxl . Srisotz .

uv, e-2

m -2- I ^

MsäorlLKs in IVilbsImsbaven
bei IiuälV . ckllll88611 , Itioll . I -ötl -
illÄlln , ? . I '

. Loiiulillilloiiör,
ü . _

NW KSI
'
N .

Set an .

RiÜIöl- illS
Roonstr . llO

hält sich bei billiger Preisstellung
bestens empfohlen .

lOÜO üüsrk
Laklsr, wir OswivniAen , wsl -
ollsr ösirn Osörauob von

Lglltt-rÄNLStt ,
L 6 « unä 10 « kfK ,
^
' srusls wiscksr 2at >rlSLl>iri6r -
reri öelroruirit

8 . Kollimann <L ko.«
tllari >sn8tr . 20 .

In WiIIr « Ini8l » av « ir
nur allein « eUt 211 IiLbsri bei
L .

'
lVetsokkzr « Koonjlr.

« ii— „ I—

Ovose zur dritten Klasse 167 . Kgl .
^ Preuß . Klasien - Lotterie , Ziehung
am 12 . , 13 . und 14 . Dezbr . , ferner
Schlesische Jubiläumsloose , Ziebung
vom 28 . bis 31 . Dezbr ., sowie Köl¬
ner Silber -Lotterie - und Kölner Dom -
bau -Loose sind zu haben in der Buch¬
handlung von AI . tl . 8L « tsik « ir ,
Wilhelmshaven , Altestraße Nr . 16 .

Zu vcrmiethen
eine möblirte Stube .

Bahnhofsstr . 2 .

Empfehle mein

Holz -Kager
-estehend in : Brettern , Bohlen ,
Latten , Leisten , Tbür und
Fußbekleidungen , Kanthöl¬
zern , Sparren un Balken rc

Auch ha te aroßes Lager

bester Dachpappen
zu den billigsten Preisen .

IV Lott « , Elsaß,
Baynbofstraße .

Irr vLdr

75 4> i ' LdL derer : Fi

Mo ! risNH

MP

Mein großes ^Lager von ^ H

SäZVgezn
in allen Größen , . sowie Leiehen -
bekleidungdgegenstände em .
pfehle bei Bedarf .

t ) tl ir «i»inai »ii ,
Neu Hephe ns , Neuestraße .

- sil Iraenlo krLparate

4,lt ^n unck chinKSN lNLniisim
rootirtsr XuLIsgs ernodisnons Lokrjst 60s !
>l6ä . -D.Ltti >>r . -̂lvllsr r,nr Lslok -

6 . Kr «-i !iv „ i, » i,m,Brann ^ebwvixr H

Zu verkaufen
junge Ferkel .

_ InA . Unlir

50 .Sack Zwiebeln
sind billig zu verkaufen bei

Spediteur Lar ! hlrlSvI .

Nsldournö 1831. — 1 . Msls
Lilboriis Nöäaillg .

8pi6lU6kKtz
4 — 200 8tüclls spislsriä , mit
ocksr ollns Plxprsssion , ückan-
ckolins , Trorumsl , Oloollau ,
0 » 8tLAQ6tt6ll , lliiulliölssriiit -
iiieit , H » rk6ri8pisl sto .

8pi6 > ck086ll
2 — 16 8tüolls 8pi6l6nck , ksrngr

Plses88S .ir6S,6iAarrsu8t8,ncksr
8c :llw6i2sr1 >Lu3oIisii , kllotv -
Arapllia - Albums , Sobroib -
26UA6 , kl8 .nck8obul,ks,ten ,
Lriskb68viiw6r6r , Llumeu -
v ».86v , OiAsrrsn - Ltuis , Dg .-
b » Ir8äo8tzn , ^ rksit8ti8c ;1i6
PlL8otier >, Liei -Alässr , ftorto -
rr>onnais8 , Ltüllls sto . , 2^ 1168
witNusill . Stets ck» ,bi6us8ts
unä Vorriüglio ^ to «wpöslilt

^ bl . klsllsi '
, kenn ,

SabweiL .
liur ckirsetsr LoriuA

Kars,ntirt ^ solltbsit ; illu
8trirts krsi8li » tSQ verssväs
tranco .
'sunsisgpas ^ an2 siruna ^
8881 '

08 «
'
ist 2 «

^ 0^ MOL llSlsaSLIsSlckg IIOL
rrasgnn^z usp aszun usimuois

000 ^06 uoL sS « a,sg rui
uszsiiogok asp g01

Hin HüSscher

ist dl , schönsteZierde d-s güna -
lmgS . Ter so schnell berühmt
gewordene

Aln8t»elr«8-
1tnl8INll

, von 1-erut Losss ,
Frankfurt a/M ., Schil -!
lerftraße lL, leistet in I
schneller und krästi - s

Erzeugung^ des kBartes Erstaunliches und übeririffisbei Weitem alle anderenderartigen Mittel i
Wirkung mifeh !Sar . Sr »->e « « -.»H-L«Atteste . Preis Pr . Dose L .äft W
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4i Große Aeihllllchts - Ausstellung
von trinderlpielmlilnrn .

Wachspuppen und angekleidete Puppen in sehr großer Auswahl .

Oldenbuvgee Kuvzwaarenlager ,
Xs >. SS .

Die besten, billigsten wollenen und baumwollenen Stick- und Strickgarne in größter
Auswahl kauft man in_ I^Li ll»«rvL, Roonstr. 109.

um

ml

mü

ßetlleclei '

n uml llsunen
8
'w

sH
IN geruch - und staubfreier Waare, das Pfund von 1 M k. an bis zu den feinsten Sorten . ^

Neuheppens,
Bismarckstr. 18.

sind stets vorräthig, letztere sckon von 36 Mk. an .

2 Ä G » Mi SG

4 -

iwa

cs

Wernkarllinör Llpen-
Mrsutör -IVIsgönbiltör

von

WW llwr 8mw
L » r i « I»

Zu haben in Flaschen a Wk .
1 .05 , Mk . 2 .— , Mk. 4 — , in
Wilhelmshaven bei Herrn
G Wetschky Zurick :
I . C Harms . Emden : W.
P . Mülcer. Vegesack : A
Holtmann , vorm . Th . Land¬

wehr L Co .

von

Ms ! rum ösnter 8etilll88öl
, ksliort.

Sonntag , den 3 . , Montag , den 4 ., und Dienstag,5 . Dezember :

Große Vorstellung
f . 6 . kuäclo '

s
Sonntag, den 3. Dezember, von 3 Uar' cw , im oberen Saal :

Preise der Platze : Erster Platz I . M . , 2 . Platz 75 Pf. ,3 . Platz 40 Pf. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Sonntag Kassenöffnnng 5 Uhr, Anfang 6 Uhr.

Montag nnd Dienstag Kassenöffnnng 7 Uhr,
Anfang 8 Uhr.

Dies : mit großem Beifall ausgenommenen Vorstellungen sind ganz
eigner und neuer Art . Die Mechanik und Optik des Theaters ist von
dem Inhaber selbst gefertigt und darauf jahrelanges Nachdenken und
Fleiß verwendet worden. Autoritäten erkennen die nunderbaren List
ungen sn und kann ich dem geehrten Publikum einen genußreichen
Abend versprechen .

l/«

» ,

Bandagist, Handschuh - und Mützenmacher,
Roonstraffe 84s ,

hält für die Saison sein reichhaltiges Handschuh -Lager in Wild
und Waschleder , Glae6 , Pelz und Buckskin , sowie Pelz -
tvaaren und Mützen tei bekannter guter Waare Mio reeller Preis¬
stellung bestens empfohlen. Außerdem empfehle noch : Hosenträger und
Strumpfbänder , Svl 'pft , Cravatten, Corseits, Parfümerien , Bandagen
und chirurgische Gummiwaaren , Portemonnaies rc . rc.

Beste !
.taii >ni < » - Itliiii , '/i Fl . 3 Mk . a '/gz Liter 15 Pf. Vei -

« «Imltt -Iiuiir , das ist ersterer mit Sprit vers -" nittev, aFl . .1 Wk .,
a '/zz Liter 5 Pf . I 'uauu - ILuin , das ist künstlicher Rum, a Fl .
45 resp . 50 Pf . , ^ Liier 15 Pf .

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können ,was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß aufder Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Fa ^on - Rum
Vesser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum , Welches mir auchvon anderer Seite schon bestätigt wurde .

<1 - ^ rnalcklt, Wilhelmshaven und Beifort .

MUMM
zum Besten des hiesigen

vaterländischen Frauen - Vereins
am 3 . und 4 . Dezember er. , in dem Saale des

Hüt «l Noinpol .
Erster Tag : Eröffnung des Bazar um 6 Uhr Abends. Während

des Verkaufs Eoncert der Capelle der 2 . Matrosen Division
unter gefälliger L - itung des Hrn . Kapellmeisters Latann. Entree56 Pf . pro Person.

Zweiter Tag : Von 11— 1 Uhr Vormittags Verkauf. Eintritt
frei . Von 5 — 8 Uhr Abends Verkauf im kleinen Saal und
Auktion der übrig gebliebenen Gegenstände. Zum Schluß im
großen S -al Bocal und Jnstrumentalconcert unter
gütiger Mitwirkung geschätzter . Dileitanke - und Mitglieder der
Capelle. Entree von 5 Uhr ab 5V Pf . pro Person .
Um reckt zahlreiches Erscheinen der Mitglieder und Freunde des

Vereins wird ergebenst erst chi .
Der Vorftaml lies ffaierläuckislstea Fraiim -Iweisi -ffereiiis.

lort uuä LtsiiikMöii
e upfiehlk zum Winterbedarf

Valri '.
Beste engl fcke Kohle » Last 42 Mk.

„ deutsche „ „ 37 „
Besten Vareler Presttorf a Ctr. 1,10 Mk.

frei vors Haus - D. O.

UkkKrvUKlillStell , lLlld 83A6ltll8t6II
und olle zu Laubsägearbeiten erforderlichen Gegenstände sind in größter
Auswahl vorräthig und empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

_ _ HÄnarÄ 8rR88 , Bismarckstr. 59.
IÄLSS , Mmluker,

empfiehlt .
goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

W . Erlaube noch zu bemerke--. , daß sämmtüche Uhren rach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und d e Preise
überraschend billig sind . .

MllspiiMM Ullll Mchmi
voll

in Osterode am Harz .
Aus Wolle, Kämmling und wollenen Stricklumpen liefere ich gegen

billigen Ardei 'slohn sehr haltbare Rock- , Beiderwands - und Kieiderzeuge .

j Konditorei ) /T IN8LHFF ^ U * lLLW »
'
E - .im empfehlende Erinnerung zu i MM . W . W

GOSOGMOGOOG

^Ki- äutkr - Nsgenbittk ^
aus ckon bostou ma ^su-
stäi-icöuäollLsstancktbsüon
ist rm ös^ isiiEN a tslasebo
80 ? t. ckurcll

L . HVotsvIrlr̂ .
Dsr I1 «r20^i ! ! otiatst

uuä Xrsispö^silrus Or .
UsuniriA bat amtliob
srlllärt unck bssobsiwî t,
ckass ckisssr NaKMbittsr
anAsvvsnckotrvorckou Irauir
bsi 8aIirväLiis-2u8täiicksii
ckss UaAsris , iUaß-sn -
ärNeüsn, ämkstossen , L!ä-
buuAsii , Diarriiös, Os-
ckarmvorsohloirnunA-, Llut-
^.wliäukunKoll, S^ppstit-
losiAicsit , bls-morrstoidcu ,
Na^ouirrarnpk, Ilsbellrsit
unä Ilrhrsollsu .

-«
s Beehre mich hierdurch einem s
s hochgeehrten Publikum von Wil- s
1 helmshaven und der Umgegend 1
1 meine 1

s in empfehlende Erinnerung zu s
1 bringen . Bestellungen werden 1
I prompt effectmrt . I
s ü . Ostvksi » , s
s Königsstr. 49 . f

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bred horn,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Mein großes Lager von

1 . k6tiItkN,WSlU
V ll r e l.

Filiale Wilhelmshaven
Robert Wolf .

Der diesjährige VkilinsoiiK -Lusvkrlrauf bietet eine große
Auswahl zurückgesetzter Reste aller Gattungen, sowie Kleider¬
stoffe , Knaben-Anzüge , Regenmäntel für Damen und
Mädchen , Herren -Schlafröcke u . s. w . , wie auch einen großen
Posten beste englische Herren - und Knaben Gummi -
Regenröcke zu sehr herabgesetzten festen Preisen gegen Baar-
z-hl-m,. -I . V « 88 .

V jiittzsp3!tztot8 u . NtzrwlisiMM 4
verkauft , um gänzlich damit zu räumen, unter Preis .

ksumann . ^

Redacnon . Druck mW Vertag von Th . Äug m WNheimSüaoen .
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